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VERBÄNDE & VEREINIGUNGEN

mikado 1-2.2026

Deutscher Holzfertighaus-Verband e.V. (DHV)

Neue Zielsetzungen für 
den Holzfertigbau
Fast 100 Mitglieder des Deutschen Holzfertigbau-Verbandes trafen sich Ende 
November zur Tagung in Berlin. Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurde 
auch eine neuformulierte „Vision & Mission“ des DHV vorgestellt.

Die diesjährige DHV-Herbstta-
gung bot den fast 100 Mitglie-
dern zusätzlich zu den infor-

mativen und aktuellen Vorträgen auch 
wieder viel Zeit und Raum zum per-
sönlichen Austausch. Am Donnerstag, 
den 20. November 2025 traf man sich 
in der Bundeshauptstadt. Doch dies-
mal nicht in einem sachlich-nüchter-
nen Tagungshotel, sondern mal ganz 
anders in einer traditionsreichen Ber-
liner Lokalität (Weinhaus Habel am 
Reichstag), wo bereits seit dem Jahr 
1779 Gäste aus nah und fern ver-
pflegt werden.

Zum Start der Tagung hatte man 
Tobias Wiesenkämper gebeten, eine 
persönliche Bestandsaufnahme der 
neuen Musterholzbau-Richtlinie 

vorzunehmen. Wiesenkämper ist Di-
plom-Ingenieur, zertifizierter Trags-
werksplaner, staatlich anerkannter 
Sachverständiger für Wärme- und 
Schallschutz – und nennt sich selbst 

„Vordenker einer Baukultur, die mehr 
will als reine Funktionalität“. Die 
neue Richtlinie kommentierte er in 
seinen Ausführungen als ein Mach-
werk, das nach vielen Jahren endlich 
mit mehreren Regelungen in die rich-
tige Richtung für den Holzbau geht. 

Entwicklungen in der CNC-
Automatisierung

Auch der nächste Referent, Dr. Ste-
fan Bockel von der Weinmann Holz-
bausytemtechnik GmbH, zeichnete 
eine interessante und positive Pers-
pektive für das Holzbaugewerbe. Bo-
ckel ist Senior Manager für den Be-
reich „Strat. Product Management“ 
bei Weinmann und in seinem Vortrag 
beleuchtete er Möglichkeiten und in-
novative Entwicklungen in der CNC-
Automatisierung. 

Nach einer Kaffeepause ging es 
dann in die Mitgliederversammlung. 
Neben den obligatorischen Regula-
rien stellte der Stellvertretende Prä-
sident Frank Levers die neue „Visi-
on & Mission 2030“ des DHV vor. Er 
berichtete, dass sich der Strategie- 
und Lenkungskreis in mehreren Sit-
zungen darüber ausgetauscht habe, 
die Ziele und Zielsetzungen des Ver-
bandes neu aufzusetzen und diese in 
prägnanten Formulierungen zu ma-
nifestieren. Dabei herausgekommen 
sind die folgenden Leitlinien.

Die Vision des DHV

„In 2030 ist der Deutsche Holzbau-
Verband (DHV) Impulsgeber einer zu-
kunftsfähigen Baukultur, in der das 

 ▴ Die Akteure beim Fachsymposiums Holzbau (v.l.): Dr. Jan Bergmann (Vorstands- 
vorsitzender VHI), Katalin Gennburg (Stadbauhistorikerin, Die Linke), Erwin Taglieber 
(DHV-Präsident), Sybille Bornefeld (Architektin und Partnerin bei Sauerbruch  
Hutton), Nico Gorsler (Teamleiter Bau- u. Wohnungswirtschaft bei der dena), Anemon 
Strohmeyer (Geschäftsführerin VHI) und Ahmed Al Samarraie (Leiter des  
DHV-Hauptstadtbüros)
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 ◂ Ahmed Al 
Samarraie (DHV) 
und Ane- 
mon Strohmeyer, 
Geschäfts- 
führerin des VHI,  
werteten das 
Fachymposium als 
vollen Erfolg
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CO₂-neutrale Planen und Bauen mit 
Holz gesellschaftlicher und industri-
eller Standard ist. Als Verband ver-
binden wir Tradition mit Innovation 
und gestalten moderne Bauweisen, 
die nicht nur zukunftsfähig funkti-
onieren, sondern gesellschaftlichen 
Mehrwert schaffen und klare Pers-
pektiven bieten. 

Wir agieren vorausschauend, 
selbstbewusst und mit starker Prä-
senz – in Fachkreisen ebenso wie 
im öffentlichen Raum. Unsere Arbeit 
basiert auf einem lebendigen Netz-
werk aus praktischer Erfahrung, pla-
nerischer Weitsicht, Forschung und 
Fachwissen. Gemeinsam mit Archi-
tekten, Planenden, Holzbauunterneh-
men und Industriepartnern verleihen 
wir dem nachhaltigen Bauen eine 
starke, hörbare Stimme in Politik und 
Gesellschaft.

Durch regionale Partnerschaf-
ten, strategische Allianzen auf Au-
genhöhe und unser Engagement für 
Umweltverträglichkeit, Ressourcen-
schonung und soziale Verantwortung 
schaffen wir nachhaltige Lebens- und 
Arbeitsräume. Unser Ziel ist eine in-
klusive, gesunde und zukunftssichere 
Bau- und Lebensweise für kommen-
de Generationen – im Gleichklang 
von Ökologie, Ökonomie und gesell-
schaftlicher Verantwortung.“

Die Mission des DHV

„Wir rücken Holz in den Mittelpunkt 
der Baukultur – mit fundiertem Wis-
sen, das wirkt, und einer Haltung, die 
verbindet. Wir schaffen Orientierung 
für die Branche: durch praxisnahe 
Merkblätter, Studien und Publikatio-
nen, die den modernen Holzbau prä-
gen und voranbringen. Unsere Kom-
munikation trifft den richtigen Ton 
– verständlich und einladend, ohne 
an fachlicher Präzision zu verlieren.
Wir verbinden Handwerk, Planung, 
Forschung und Innovation. Unser 
Verband und sein Netzwerk sind of-
fen für neue Impulse – aus Partner-
schaften, aus der Mitgliedschaft, aus 
der Praxis. Diese Offenheit verpflich-
tet: zu Qualität, Reflexion und Wei-
terentwicklung. Diese Haltung erwar-
ten wir auch von unseren Mitgliedern 
und Partnern.

Wir hören hin – auf das, was Ar-
chitekten, Planende, Holzbauunter-
nehmen und Industriepartner be-
wegt. Wir bringen die Anliegen der 
Branche gebündelt, strategisch klug 
und sachlich fundiert in Politik und 
Öffentlichkeit ein – fair in Ton und 
Inhalt. Dafür wählen wir gezielt wirk-
same Formate – zur richtigen Zeit 
und für die jeweils passenden Ad-
ressaten. Stillstand ist für uns keine 
Option – wir bewegen uns weiter: 
technisch, politisch, kulturell. So ge-
stalten wir Schritt für Schritt nach-
haltige Räume – aus einem Materi-
al, das Wohlfühl-Atmosphäre schafft 
und CO₂ bindet.“

Gute Rahmenbedingungen  
für den Holzbau

Die Mitgliederversammlung vo-
tierten die neuen Zielsetzungen mit 
großem Beifall. In dem Zusammen-
hang wiederholte DHV-Präsident Er-
win Taglieber, nochmal seine feste 
Überzeugung, dass der Holzbau be-
reits in naher Zukunft die 50 Prozent-
Marke erreichen könnte. „Die Rah-
menbedingungen werden von Jahr 
zu Jahr und von Landesbauordnung 
zu Landesbauordnung besser. Und 
wir haben definitiv das Know-how 
und das Fachpersonal, um auch gro-
ße Projekte gemeinsam stemmen zu 
können. Die Zukunft ist Holzbau, da-
ran halte ich fest!“ 

Der zweite Tag der DHV-Herbst-
tagung fand als Gemeinschaftsver-
anstaltung mit dem Verband der 
Holzwerkstoff- und Innentürenin-
dustrie (VHI) statt. Hierzu hatten Ah-
med Al Samarraie, der Leiter des 
DHV-Hauptstadtbüros, zusammen 

mit der Geschäftsführerin des VHI, 
Frau Anemon Strohmeyer, ein kon-
trastreiches Referenten-Programm 
aufgestellt. Den Tag fasste Christi-
an Kasche vom Referat Politik und 
Kommunikation des VHI wie folgt 
zusammen.

Erstes Fachsymposium  
von DHV und VHI 

Über hundert Teilnehmende aus den 
Bereichen Holzfertigbau, Holzwerk-
stoffindustrie, Bauindustrie und Ar-
chitektur- und Ingenieurbüros zähl-
te das erste Fachsymposium Holzbau, 
welches am 21. November 2025 vom 
DHV und dem Verband der Holz-
werkstoff- und Innentürenindust-
rie (VHI) in den Räumlichkeiten des 
Deutschen Institutes für Normung 
(DIN) in Berlin ausgerichtet wurde. 

In verschiedenen Vorträgen und 
Diskussionsrunden wurden von Ex-
perten aus Architekturbüros, der Mi-
nisterialverwaltung, Holzfertigbau-
Unternehmen, Wohnungswirtschaft, 
Politik und Verbänden die Potenzia-
le des seriellen und modularen Holz-
baus und deren Bedeutung für die 
schnelle Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum und der Bewältigung der 
Bauwende aufgezeigt. 

DHV und VHI werten diese erste 
gemeinsame Veranstaltung als vol-
len Erfolg: Es konnte gezeigt wer-
den, was beim Holzbau bereits mög-
lich ist – sei es in Form des seriellen 
und modularen Neubaus in privaten 
und öffentlichen Projekten oder dem 
Bauen im Bestand durch Aufstockun-
gen. Insbesondere zeigten die Vorträ-
ge auch die Bedeutung der Koopera-
tion in der Wertschöpfungskette und 
der Akteure bei den beeindruckenden 
Holzbauprojekten auf. Zugleich wur-
den aber auch die Hemmnisse für den 
Holzbau benannt. 

Zum Abschluss der Herbsttagung 
kündigte DHV-Präsident Erwin Tag-
lieber bereits das nächste große Event 
an, den »Trialog Holzbau«. Vom 19. 
bis 21. März 2026 findet dann in der 
Nähe von Darmstadt ein ganz neu-
es Veranstaltungsformat von DHV, 
ZimmerMeisterHaus und der 81fünf 
statt. Mehr dazu im nächsten mikado.

Peter Mackowiack, Ostfildern 

 ▴ Die Politikerin 
Katalin  
Gennburg MdB, 
Ausschuss für 
Wohnen, Stadt- 
entwicklung, 
Bauwesen und 
Kommunen


